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Durch einstimmigen Beschluss des Gemeinderats am 22.06.2023
hat die Stadt Bad Saulgau die Musterresolution „2030-Agenda für
nachhaltige Entwicklung: Nachhaltigkeit auf kommunaler Ebene
gestalten“ unterzeichnet. Damit unterstützt die Stadt Bad Saulgau
die Umsetzung der 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung auf
kommunaler Ebene.

Durch die Unterzeichnung ist Bad Saulgau als erste Kommune des
Landkreises Sigmaringen nun auch Mitglied im Club der Agenda
2030 Kommunen.

Bad Saulgau ist Club Agenda 2030 Kommune



Was bedeutet das?
Bis 2030 soll kein Mensch auf der Welt in extremer Armut (täglich weniger als 1,90 US-Dollar) leben. Zudem soll die
relative Armut in den Industriestaaten halbiert werden. Alle Menschen sollen durch soziale Sicherungsleistungen
abgesichert und gleiche Rechte und Chancen beim Zugang zu Ressourcen und Dienstleistungen haben.

Wie ist der aktuelle Stand?
Weltweit lebt fast jeder zehnte Mensch in extremer Armut. In Deutschland sind knapp 16 % der Bevölkerung
armutsgefährdet (relative Armut, mit weniger als 1.251 € pro Monat). Insbesondere alleinerziehende Elternteile,
arbeitslose Menschen, Menschen mit Migrationshintergrund und alte und kranke Menschen haben ein höheres
Armutsrisiko. In den letzten 25 Jahren konnten sich weltweit eine Milliarde Menschen aus der extremen Armut befreien.
Aufgrund der COVID-19-Pandemie ist die extreme Armut wieder angestiegen.

Quelle: Mikrozensus 2019, Statista 2023, Statistisches Bundesamt, UN-Bericht über die Ziele für nachhaltige Entwicklung
2021

Armut in allen ihren Formen und überall beenden
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Armut in allen ihren Formen und überall beenden

Wofür steht die Caritas?
Die Caritas ist eine Anlaufstelle für Menschen in geistiger, körperlicher, seelischer und materieller Not. Dabei leiten die Prinzipien
der katholischen Soziallehre wie Menschenwürde, Hilfe zur Selbsthilfe und Gemeinwohl das Handeln der Caritas.

Wie setzt sich die Caritas für das Ziel „Keine Armut“ ein?
Armut ist ein strukturell verursachtes gesellschaftliches Problem und wird individuell erfahren. Die Dimensionen von fehlender
Arbeit, niedrigem Einkommen, mangelnder Bildung, schlechter Wohnsituation und eingeschränkter Gesundheit beeinträchtigen
die Lebenssituation massiv und werden oft als ausweglos empfunden. Die Caritas nehmen Armut nicht als gegeben hin, sondern
setzen sich täglich dafür ein, dass es Menschen besser geht, in materieller oder sozialer Hinsicht.

Welche Unterstützungsangebote gibt es?
Das Angebot umfasst die allgemeine Sozialberatung, die Schwangerschaftsberatung, Hilfen im Alter, bei Krankheit,
Arbeitslosigkeit und belastenden Lebenssituationen, Orientierungshilfen zur christlichen Patientenvorsorge, die Ehe-, Familie-
und Lebensberatung, ökumenische Flüchtlingsarbeit, die Kontaktstelle Kinderchancen und unsere Stiftung für Kinder in Not. In
der Beratung orientieren sich die Caritas an den Bedürfnissen der Menschen, unterstützen deren Stärken und beziehen das
Lebensumfeld mit ein.

Wie können Bürgerinnen und Bürger die Caritas unterstützen?
Es gibt die Möglichkeit, sich in verschiedenen Bereichen ehrenamtlich zu engagieren. Und die Caritas freut sich über Spenden, die
nach sorgfältiger Überprüfung an Klienten/-innen weitergegeben wird.

Nachhaltiges und faires Handeln bedeutet für die Caritas …
sich als Caritasmitarbeiterin und Caritasmitarbeiter an einer Entwicklung unserer Gesellschaft zu beteiligen, die auf solidarischem
Umgang miteinander basiert und Menschen dazu befähigt, ein selbstbestimmtes und würdevolles Leben zu leben.

Caritas Bad Saulgau

Kaiserstraße 62, Tel. 07581 906496-0

www.caritas-biberach-saulgau.de

© Caritas
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Armut in allen ihren Formen und überall beenden

Wofür steht die Diakonie in Bad Saulgau?
Diakonie steht für Nächstenliebe. Die Diakonie ist der soziale Dienst der evangelischen Kirche und setzt sich aus Liebe gegen 
Armut ein und übernimmt soziale Verantwortung. Es werden alle Aspekte des Menschseins betrachtet, damit es Menschen 
seelisch, körperlich, geistlich, spirituell und finanziell gut geht.

Wie setzt sich die Diakonie für das Ziel „SDG 1 – Keine Armut“ ein?
Die Diakonie setzt sich auf unterschiedlichen Ebenen ein. In dem sozialpolitischen Einsatz wird für Rechte für Menschen 
eingetreten, die am Rand der Gesellschaft stehen. Durch die Unterstützungsangebote sollen Menschen befähigt werdeen, 
nachhaltig mit den vorhandenen Ressourcen umgehen zu können, gemäß dem Motto Hilfe zur Selbsthilfe.

Welche Unterstützungsangebote haben Sie?
In Bad Saulgau ist die Diakonie eine Clearingstelle, d.h. Anlaufstelle für jegliche soziale Probleme und Lebensfragen und kann bei 
Bedarf weitervermitteln. Darüber hinaus wird psychosoziale Beratung, Sozialberatung sowie Kurberatung für Mütter, Väter und 
pflegende Angehörige angeboten. Alle Unterstützungsangebote sind kostenlos und unabhängig von Geschlecht, Glaube, 
Herkunft. In Biberach gibt es zusätzlich Angebote für Hilfe im Alter, psychische Gesundheit, Flüchtlingsarbeit und die 
Vesperkirche, bei der die Diakonie Bad Saulgau als Kooperationspartner beteiligt ist.

Wie können Bürgerinnen und Bürger die Diakonie unterstützen?
Es gibt die Möglichkeit, sich ehrenamtlich einzubringen, wie z.B. bei der Flüchtlingsarbeit. Zudem können durch Spenden Projekte 
und Aufgaben der Diakonie unterstützt werden.

Nachhaltiges und faires Handeln bedeutet für die Diakonie …
Sich ganzheitlich für die Menschen und Frieden und gegen Armut, Hunger und Ungleichheit einzusetzen.

Diakonie Bad Saulgau

Kaiserstraße 62, Tel. 07581 517970-0

www.diakonie.biberach.elk-wue.de

© Diakonie Bad Saulgau
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Was bedeutet das?
Bis 2030 soll kein Mensch auf der Welt hungern oder mangelernährt sein. Die landwirtschaftliche Produktivität soll 
gesteigert und das Einkommen von Kleinbauern/-bäuerinnen wachsen. Insgesamt soll die Nahrungsmittelproduktion 
nachhaltiger werden. Dazu zählt auch, dass die genetische Vielfalt von Saatgut und Kulturpflanzen sowie Nutz- und 
Haustieren bewahrt wird.

Wie ist der aktuelle Stand?
Obwohl auf der Welt genügend Nahrungsmittel hergestellt werden, haben viele Menschen keinen Zugang zu Nahrung. 2 
Milliarden Menschen haben nicht jeden Tag genug Essen, mehr als 800 Millionen Menschen hungern. Besonders Kinder 
sind vom Hunger betroffen. Dies wirkt sich negativ auf das Wachstum, die geistige Entwicklung, Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit aus.
Nachdem die Zahlen weltweit gesunken waren, steigen sie wieder. Ursachen dafür sind Konflikte, Bürgerkriege, 
Ernteausfälle aufgrund des Klimawandels, Umwelteinflüsse und auch die Covid-19-Pandemie. In Deutschlang sind knapp 
1,5 Millionen Menschen mangel- oder fehlernährt. 60 % der Erwachsenen in Deutschland sind übergewichtig.

Quelle: BMZ 2023, 17ziele.de, UN-Bericht über die Ziele für nachhaltige Entwicklung 2021

Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere 
Ernährung erreichen und eine nachhaltige Landwirtschaft fördern
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Was bedeutet das?
Bis 2030 soll ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleistet sein. Dazu zählt, dass alle Menschen vor 
übertragbaren (Aids, Tuberkulose) und nicht-übertragbare Krankheiten (Krebs, Diabetes) geschützt sind. Die Sterblichkeit 
von Müttern und Kindern soll sinken. Zudem soll bis 2030 das Wohlergehen aller Menschen gefördert werden. Dies 
bedeutet, dass alle Menschen einen Zugang zu grundlegenden Gesundheitsdiensten haben, ohne dabei in finanzielle 
Nöte zu geraten. Allen Mädchen und Frauen soll das Recht auf Selbstbestimmung und der Zugang zu Verhütungsmitteln 
gesichert werden. Gesundheit und Wohlergehen sind Voraussetzungen, um Armut zu bekämpfen.
Wie ist der aktuelle Stand?
Insgesamt wurden viele Fortschritte in der weltweiten Gesundheitsvorsorge erzielt, wie z.B. bei der Kindersterblichkeit. 
Diese ist seit 2000 um 50 % gesunken.
Doch nicht alle Unterziele können nach aktuellen Trends erreicht werden. Bis 2030 wird ein Drittel der Weltbevölkerung 
keinen Zugang zu essenzieller Gesundheitsversorgung haben. Zusätzlich beeinträchtigen schlechte Wasser-, Hygiene-
und Sanitärbedingungen die Gesundheit von vielen Menschen weltweit.
Auch die Covid-19-Pandemie hatte negative Auswirkungen auf die bereits erreichten Fortschritte und hat bestehende 
Ungleichheiten verstärkt.
Quelle: BMZ 2023, 17ziele.de, UN-Bericht über die Ziele für nachhaltige Entwicklung 2021

Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten 
und ihr Wohlergehen fördern
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Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten 
und ihr Wohlergehen fördern

Wofür steht Bürger helfen Bürgern e.V. in Bad Saulgau?
Bürger helfen Bürgern engagiert sich für Menschen in und um Bad Saulgau, die Hilfe brauchen.

Wie setzt sich Bürger helfen Bürgern e.V. für das Ziel „SDG 3 – Gesundheit und Wohlergehen“ ein?
Um sich wohl zu fühlen, brauchen Menschen Unterstützung, besonders im gesundheitlichen Bereich. Dies spiegelt sich in 
unseren Angeboten wider, wie Fahrdienste zu Arztterminen, Begleitung zu einer ärztlichen Behandlung, Gesellschaft leisten, aber 
auch Unterstützung zu Hause, Entlastung von Angehörigen und Betreuenden oder Hilfe im Haushalt und Garten. Für Bürger 
helfen Bürgern steht der Mensch und sein Wohlbefinden im Vordergrund.

Welche Unterstützungsangebote haben Sie?
Neben den oben genannten Hilfsleistungen bietet Bürger helfen Bürgern auch Unterstützung beim Ausfüllen von Formularen, 
Kinderbetreuung, im Bereich Ukrainehilfe Deutschkurse, aber auch Sozialdienste und eine Hospizgruppe an. Der SKM, 
katholischer Verein für soziale Dienste, bietet in dem Räumen Beratungen zu Vorsorgethemen an. Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich zum BürgerTreff (Café) montags und freitags eingeladen. Es ist ein Ort für persönliche Begegnung. Außerdem finden 
regelmäßig Vorträge zu Patientenvorsorge, Erben und Schenken, Sicherheit im Alter, Vorsorge sichert Selbstbestimmung statt. 
Seit 2021 gibt es das Reparatur-Café.

Wie können Bürgerinnen und Bürger unterstützen?
Es gibt die Möglichkeit, dem Verein beizutreten. Als Vereinsmitglied ist es optional möglich, Hilfe in den unterschiedlichen 
Bereichen anzubieten – so, wie es für jede und jeden möglich ist. Bürger helfen Bürgern ist es wichtig, dass beide Personen, die 
die Hilfe anbietet und die die Hilfe annimmt, sich dabei wohlfühlen.

Nachhaltiges und faires Handeln bedeutet für Bürger helfen Bürgern …
Menschen zu helfen.

Bürger helfen Bürgern Bad Saulgau e.V.
Karlstraße 7/1
Tel. 07581 5271-377
www.bhb-bad-saulgau.de

http://www.bhb-bad-saulgau.de/


Was bedeutet das?
Bis 2030 sollen allen Menschen einen kostenlosen, gerechten und gleichberechtigten Zugang zu Bildung haben. Dazu 
zählen Vorschul-, Grund- und Sekundarbildung, berufliche Bildung und Hochschulbildung. Zudem sollen alle Jugendliche 
und ein großer Anteil der Erwachsenen lesen und schreiben können. Alle Lernenden sollen Fähigkeiten für die Förderung 
der nachhaltigen Entwicklung erwerben.
Denn Bildung ist zentral für die Bekämpfung von Armut und Ungleichheit und für die gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Teilhabe.

Wie ist der aktuelle Stand?
Es wurden deutliche Fortschritte erzielt. Insgesamt gehen 83% aller Kinder und Jugendlichen weltweit zur Schule, doch 
nur die Hälfte kann richtig lesen und schreiben. Ein Grund dafür ist die schlechte Ausstattung von Schulen. Es fehlt an 
Trinkwasser, Strom, Computer und Internet. Zudem werden weltweit 69 Millionen zusätzliche Lehrkräfte benötigt.
2021 hatten in Deutschland 11,6% der 18- bis 24-Jährigen keine abgeschlossene Berufsausbildung, Abitur oder 
Fachhochschulreife (Zielwert: 9,5%). 6 Millionen Menschen in Deutschland können nicht richtig lesen und schreiben.

Quelle: BMZ 2023, 17ziele.de, UN-Bericht über die Ziele für nachhaltige Entwicklung 2021

Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung 
gewährleisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle 
fördern
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Was ist eine Stadtbibliothek und welche Ziele verfolgt die Stadtbibliothek?
Eine Stadtbibliothek ist eine öffentliche Einrichtung in städtischer Trägerschaft. Sie dient der allgemeinen Bildung und 
Information, der Aus-, Weiter- und Fortbildung sowie der Freizeitgestaltung. Ihre Dienstleistungen kann jede/r in Anspruch 
nehmen.

Wie setzt sich die Stadtbibliothek für das Ziel „SDG 4 – Hochwertige Bildung“ ein?
Eine Kernaufgabe ist die Leseförderung. Denn Lesekompetenz ist Voraussetzung für schulischen und beruflichen Erfolg und 
Teilhabe an der Gesellschaft. In Zusammenarbeit mit Schulen und Kindergärten finden Schullesungen und Führungen statt. 
Zusätzlich gibt es „Ohren auf und zugehört“, bei dem ehrenamtliche Lesepaten Geschichten für Kinder vorlesen oder „Lesestart 
1,2,3“, ein kostenloses Lesestartset für Familien mit dreijährigen Kindern.

Welche Angebote gibt es für die Bürger/innen?
Das umfangreiche Medienangebot kann von allen Besuchern vor Ort kostenlos genutzt und mit gültigem Bibliotheksausweis auch 
ausgeliehen werden. Darüber hinaus gibt es E-Books und andere elektronische Medien, wie Online-Weiterbildungskurse (E-
Learning-Kurse). Fachliteratur, die vor Ort nicht vorhanden ist, kann aus anderen Bibliotheken über die Fernleihe bestellt werden. 
Durch kostenfreies WLAN, einem Internet-Arbeitsplatz und Kopierer kann die Bibliothek auch als Ort zum Arbeiten und Lernen 
genutzt werden. 
Mehrmals im Jahr werden in der Bibliothek Ausstellungen gezeigt. Außerdem bietet die Bibliothek verschiedene Veranstaltungen 
für Kinder und Erwachsene an.

Nachhaltiges und faires Handeln bedeutet für uns …
Medien anzubieten, die von vielen genutzt werden können, um somit Ressourcen zu schonen. Auf diese Weise müssen Bücher, 
Zeitschriften, DVDs, Spiele und andere Medien nur einmal gekauft werden und die Menschen einer ganzen Region können sie 
nutzen.

Stadtbibliothek Bad Saulgau
Hauptstraße 102/1
07581/207 163
www.bad-saulgau.de/de/schule-bildung-

kinderbetreuung/stadtbibliothek/

Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung 
gewährleisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle 
fördern

© Stadtbibliothek
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Was bedeutet das?
Bis 2030 sollen weltweit alle Formen der Diskriminierung von Frauen und Mädchen beendet werden. Dazu zählen 
Gewalt, Ausbeutung, Kinderheirat, Menschenhandel und Genitalverstümmlung. Zudem sollen Frauen gleichberechtigt 
am politischen, wirtschaftlichen und öffentlichen Leben teilhaben können. Daher ist es wichtig, die Nutzung von 
Informations- und Kommunikationstechnologien zu fördern und Rechtsvorschriften zu verabschieden, die die 
Gleichberechtigung der Geschlechter fördern.

Wie ist der aktuelle Stand?
Weltweit macht die Geschlechtergleichstellung Fortschritte. Weltweit gibt es immer mehr Frauen in Führungspositionen 
und Parlamenten. Jedes vierte Mitglied der nationalen Parlamente ist eine Frau, etwa 28 % der Führungspositionen 
werden von Frauen besetzt.
Allerdings ist Gewalt gegen Frauen immer noch ein großes Problem. Mindestens 200 Millionen Frauen sind von 
weiblicher Genitalverstümmelung betroffen. Beinahe jede dritte Frau wurde bereits mindestens einmal Opfer von 
körperlicher und/oder sexueller Gewalt.
Auch in Deutschland ist Gewalt gegen Frauen ein Problem. Durchschnittlich alle drei Tage wird eine Frau von ihrem 
Partner oder Ex-Partner ermordet. Zwei Drittel aller Frauen haben schon mindestens einmal sexuelle Belästigung erlebt. 
Der unbereinigte Gender Pay Gap 2020 lag bei 18 %. Das bedeutet, dass das durchschnittliche Gehalt pro Arbeitsstunde 
von Frauen rund ein Fünftel niedriger ist als das durchschnittliche Gehalt pro Arbeitsstunde von Männern.
Quelle: BMZ 2023, 17ziele.de, UN-Bericht über die Ziele für nachhaltige Entwicklung 2021

Geschlechtergerechtigkeit und Selbstbestimmung für alle Frauen 
und Mädchen erreichen
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Was bedeutet das?
Bis 2030 sollen alle Menschen Zugang zu Trinkwasser, Sanitärversorgung und Hygiene haben. Die Wasserqualität soll 
durch Wiederaufbereitung weltweit verbessert werden. Zudem soll die Effizienz der Wassernutzung gesteigert werden. 
Wasserverbundene Ökosysteme sollen geschützt und wiederhergestellt werden. 

Wie ist der aktuelle Stand?
Für viele ist es selbstverständlich, dass immer genügend Wasser aus dem Hahn kommt. Jedoch haben zwei Milliarden 
Menschen keinen gesicherten Zugang zu Wasser. Zudem leidet jeder zweite Mensch weltweit mindestens einen Monat 
pro Jahr unter Wasserknappheit. Mehr als 733 Millionen Menschen leben in Ländern mit hohem oder kritischem 
Wasserstress. 
Deutschland hat eine gute Trinkwasserqualität. Über die importierten Konsumgüter, wie Kleidung und Lebensmittel, und 
den damit verbundenen Einsatz von Chemikalien trägt Deutschland jedoch zur Wasserverschmutzung und 
Wasserknappheit der Länder des Globalen Südens bei.
Nach aktuellen Schätzungen werden im Jahr 2030 immer noch Milliarden Menschen keinen Zugang zu sauberem 
Trinkwasser oder Sanitärversorgung haben. Um das SDG 6 zu erreichen, müssen Anstrengungen in den Bereichen 
Trinkwasser- und Sanitärversorgung sowie Hygiene stark ausgebaut werden.
Quelle: BMZ 2023, 17ziele.de, UN-Bericht über die Ziele für nachhaltige Entwicklung 2021

Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und 
Sanitärversorgung für alle gewährleisten
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Was bedeutet das?
Bis 2030 sollen alle Menschen Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher und moderner Energie haben. Der Anteil an erneuerbare 
Energie am globalen Energiemix soll deutlich erhöht werden.

Wie ist der aktuelle Stand?
In vielen Teilen der Welt hat sich die Versorgungslage verbessert. Doch die Fortschritte reichen noch nicht aus, um das SDG 7 zu
erreichen. Zurzeit haben weltweit 675 Millionen Menschen noch keinen Stromanschluss. 2,3 Milliarden Menschen nutzen umwelt-
und gesundheitsschädliche Kochsysteme.
Bislang machen erneuerbare Energien 19 % des weltweiten Endenergieverbrauchs aus. Aufgrund Russlands Angriff auf die Ukraine 
kam es weltweit zu erheblichen Schwankungen bei den Energiepreisen. Einige Länder investieren mehr in erneuerbare Energien, 
während andere wieder verstärkt auf fossile Energieträger zurückgreifen.
In Deutschland werden 46 % des Stroms aus erneuerbaren Energieträgern wie Windkraft, Photovoltaik, Biogas oder Wasserkraft 
eingespeist. Jedoch ist Kohle weiterhin der wichtigste Energieträger für die Stromerzeugung.
Internationale Zusammenarbeit in der Forschung an sauberen Technologien und der Ausbau der Infrastruktur sind notwendig, um 
das SDG 7 zu erreichen.

Quelle: BMZ 2023, 17ziele.de, UN-Bericht über die Ziele für nachhaltige Entwicklung 2021, Destatis

Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner 
Energie für alle sichern
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Was bedeutet das?
Bis 2025 soll Kinderarbeit beendet sein. Menschenwürdige Arbeit und Vollbeschäftigung soll für alle bis 2030 erreicht werden.
Dafür soll die Wirtschaft in weniger entwickelten Ländern wachsen, Wirtschaftsleistung und Wohlstand vom Ressourcenverbrauch 
entkoppelt werden, der Zugang zu Finanzdienstleistungen für kleine und mittlere Unternehmen verbessert und Frauen verstärkt ins 
Wirtschaftssystem einbezogen werden.

Wie ist der aktuelle Stand?
Es wurde noch nie weltweit so viel produziert und konsumiert wie heute. Wirtschaftswachstum ist wichtig im Kampf gegen globale 
Armut, doch Wachstum allein führt nicht automatisch zu mehr Wohlstand oder gute Arbeit für alle. 214 Millionen Menschen leben
weltweit in extremer Armut, obwohl sie arbeiten. 28 Millionen Menschen leben in Zwangsarbeit. Weltweit arbeiten Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene unter extremen, gefährlichen und ausbeuterischen Bedingungen. Die Schattenwirtschaft, eine Arbeit 
ohne Besteuerung und Regulierung, ist eine große Herausforderung für die Erfüllung des SDG 8.
Das Wirtschaftswachstum in Deutschland wurde auf Kosten natürlicher Ressourcen erreicht. Der Umstieg auf eine nachhaltigere 
Wirtschaft ist eine große Herausforderung. Doch auch in Deutschland gibt es Lohndumping und prekäre Arbeitsverhältnisse (z.B.
Leih- oder Zeitarbeit).

Quelle: BMZ 2023, 17ziele.de, UN-Bericht über die Ziele für nachhaltige Entwicklung 2021

Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit für alle fördern
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Im SDG 8 sollen menschenwürdige Arbeit, produktive Vollbeschäftigung und nachhaltiges Wirtschaftswachstum für alle gefördert 
werden. Auch die Stadt Bad Saulgau setzt sich für dieses Nachhaltigkeitsziel ein.

Aufgrund des Engagements für Fairen Handel ist die Stadt seit 2021 als Fairtrade-Stadt zertifiziert, im Februar 2023 erfolgte die 
Rezertifizierung. Auch viele Einzelhändler, Gastronomiebetriebe, Institutionen, Vereine und Schulen setzen sich für eine 
menschenwürdige Arbeit ein, bieten fair gehandelte Produkte an und sensibilisieren für fairen und gerechten Handel. Auch die 
Stadt verwendet fairen Kaffee bei Besprechungen, verschenkt fair gehandelte Produkte in Präsentkörben oder veranstaltet 
Aktionen zur Sensibilisierung wie die Verteilung fairer Rosen auf dem Wochenmarkt. Zudem soll auch die Beschaffung von z.B. 
Büromaterial, Textilien und Papier nachhaltiger und fairer gestaltet werden. Dafür wurde bereits eine Bestandsanalyse gemacht, 
was mit welchem Gütezeichen eingekauft wird. Dies ist eine weitere Möglichkeit, sich weltweit für fairen Lohn, bessere 
Handelsbedingungen und soziale Rechte einzusetzen.

Außerdem unterstützt die Stadt Bad Saulgau den Landkreis Sigmaringen auf dem Weg zum Fairtrade-Landkreis.

Einkaufsführer mit Geschäften und Gastronomiebetriebe, die faire, regionale und ökologische Produkte anbieten.

Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit für alle fördern

Koordinatorin für kommunale Entwicklungspolitik
Melanie Willnat
07581/207-326
kepol@bad-saulgau.de

https://www.bad-saulgau.de/de-wAssets/docs/Kultur-Freizeit-Einkaufen/Einkaufen/Einkaufen-Einkehren-Der-Bad-Saulgauer-Einkaufsfuehrer.pdf


Wofür steht der Weltladen Bad Saulgau?
Der Weltladen steht für fairen Handel, gerechte Bezahlung, partnerschaftliche Zusammenarbeit, Transparenz in der Lieferkette und
Nachhaltigkeit der Produkte. Er setzt sich für die Vision einer gerechten und nachhaltigen Welt ein, damit die Lebens- und 
Arbeitsbedingungen für Menschen des Globalen Südens verbessert werden.

Wie setzt sich der Weltladen Bad Saulgau für das Ziel SDG 8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ ein?
Leider werden viele Produkte noch unter meist prekären Bedingungen hergestellt. Der Weltladen setzt sich aktiv für 
menschenwürdige Arbeitsbedingungen und eine gerechte Bezahlung der Produzenten ein. Dazu zählen z.B. existenzsichernde 
Löhne, faire Preise und Aspekte wie Klima- und Umweltschutz. Zudem setzt er sich für eine transparente Lieferkette ein. Dabei wird 
vor allem auf eine geringe Anzahl an Zwischenhändlern in den Lieferketten geachtet. Es muss nachvollziehbar sein, wo, durch wen 
und unter welchen Bedingungen die Produkte hergestellt werden. Dafür ist eine partnerschaftliche Zusammenarbeit sehr wichtig.

Welche Angebote gibt es?
Im Weltladen werden fair gehandelte Produkte und Köstlichkeiten wie Kaffee, Schokolade und Bananen aus aller Welt, Nützliches
und Schönes wie Tücher und Schals, Schmuck, Unikate mit tollem Design, Einkaufskörbe, Taschen und Geldbörsen aus Leder, 
Gläser, Geschirr und weitere Produkte für den Haushalt, Seifen und Kosmetik, Spiele und Accessoires angeboten. Der Weltladen 
freut sich über Unterstützung und Verstärkung für die ehrenamtlichen Ladendienste im Weltladen.

Nachhaltiges und faires Handeln bedeutet für den Weltladen…
sich für eine gerechte Bezahlung, faire Arbeitszeiten, Verbot von Kinderarbeit, langfristige Handelsbeziehungen, starke 
Zusammenarbeit, Gesundheits- und Umweltschutz, Geschlechter-Gerechtigkeit und Verbot der Diskriminierung einzusetzen.

Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit für alle fördern

Weltladen Bad Saulgau
Hauptstraße 94
07581/480 3444
weltladen-badsaulgau@fairbayern.de
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Was bedeutet das?
Bis 2030 soll eine hochwertige, nachhaltige und widerstandsfähige Infrastruktur aufgebaut, sowie nachhaltige Industrialisierung,
Innovationen und Forschung gefördert werden. Die Weiterentwicklung soll sozial, ökologisch und wirtschaftlich tragfähig gestaltet 
sein.

Wie ist der aktuelle Stand?
Eine funktionierende Infrastruktur ist eine der Grundlage für ein gutes Leben, für produktive Wirtschaft und Industrie. Zur 
Infrastruktur zählen Straßen, Brücken, Schienennetze sowie Versorgung mit Internet, Strom, Wasser und öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Die COVID-19-Pandemie hat gezeigt, dass Volkswirtschaften mit starker Industrie, leistungsfähiger Infrastruktur
und höherem Technisierungsgrad widerstandsfähiger waren.
Vor allem im Globalen Süden besteht großes Interesse an Industrialisierung, um langfristig Arbeit und Wohlstand zu sichern. Doch
diese sollte nicht wie in den heutigen Industrieländern mit massiven Belastungen für die Umwelt verbunden sein.
Die schnelle Entwicklung von Impfstoffen gegen COVID-19 ist ein positives Beispiel für die Rolle von Forschung und Innovationen.

Quelle: BMZ 2023, 17ziele.de, UN-Bericht über die Ziele für nachhaltige Entwicklung 2021

Eine belastbare Infrastruktur aufbauen, inklusive und nachhaltige 
Industrialisierung fördern und Innovationen unterstützen
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Was bedeutet das?
Bis 2030 sollen alle Menschen, unabhängig von z.B. Alter, Geschlecht, sexueller Orientierung, Behinderung, Religion, Herkunft, die 
gleichen Möglichkeiten haben.

Wie ist der aktuelle Stand?
Die Zielvorgaben sind zum jetzigen Zeitpunkt etwa zu zehn Prozent erfüllt. Bei vielen Unterzielen können nur wenig bis keine 
Fortschritte verzeichnet werden. So leben etwa 71 % der Weltbevölkerung in Ländern, in denen die Ungleichheit weiter steigt.
Es braucht verstärkte Anstrengungen, um die Ursache für Lohnunterschiede und den ungleichen Zugang zu Ressourcen zu 
bekämpfen. Außerdem ist es notwendig, dass diskriminierende Gesetze abgeschafft und die Mitsprache von Ländern im Globalen 
Süden gefördert wird.
Die Auswirkungen der Pandemie, die ungleiche wirtschaftliche Erholung in den verschiedenen Weltregionen, aber auch der 
Klimawandel und gewaltsame Konflikte verschärfen die globale Ungleichheit.
Die Faire Woche im September macht auf die Ungleichheiten aufgrund des Klimawandels aufmerksam. Auch Bad Saulgau beteiligt 
sich mit unterschiedlichen Veranstaltungen, wie z.B. „Eine Frage der Perspektive? – Das Weltspiel“, einem Online-Escape-Game, 
einer Medienausstellung und Verkostungen. 

Quelle: BMZ 2023, 17ziele.de, UN-Bericht über die Ziele für nachhaltige Entwicklung 2021

Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern
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Was bedeutet das?
Bis 2030 sollen alle Menschen Zugang zu angemessenem Wohnraum, Grundversorgung, nachhaltigen Verkehrssystemen und 
sicheren Grünflächen haben. Weniger Menschen sollen von Katastrophen und Umweltbelastungen betroffen sein.

Wie ist der aktuelle Stand?
Der Wandel zu einer zunehmend urbanisierten Welt bringt weitere Herausforderungen zur Erreichung des Ziels. Auch die Corona-
Pandemie, der Klimawandel und Konflikte haben die Situation in Städten verschärft. Fast 1,1 Milliarden Menschen lebten 2022 in 
Slums oder Slum-ähnlichen Verhältnissen.
Auch wenn seit 2015 doppelt so viele Länder (102 Länder) lokale Strategien zur Katastrophenvorsorge entwickelt haben, braucht es
erhebliche Anstrengungen, um das SDG 11 zu erreichen. Hier nehmen Städte eine aktive Rolle ein. Durch Entwicklung und 
Umsetzungen von Nachhaltigkeitsstrategien und Klimazielen kann ein Beitrag zur Zielerreichung geleistet werden.
Damit Bad Saulgau einen Beitrag zur Erreichung des SDG 11 leisten kann, gibt es seit Juni die N-Strategie (Nachhaltigkeitsstrategie). 
Zurzeit wird an der Umsetzung der festgelegten Maßnahmen gearbeitet. Dazu zählen z.B. auch Maßnahmen zur 
Katastrophenvorsorge sowie in den Bereichen Wohnraum und Grünflächen.
Weitere Informationen auf der städtischen Homepage.

Quelle: BMZ 2023, 17ziele.de, UN-Bericht über die Ziele für nachhaltige Entwicklung 2021

Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und 
nachhaltig gestalten
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Die Stadt Bad Saulgau engagiert sich vielseitig, um die 17 globalen Nachhaltigkeitsziele auf kommunaler Ebene, insbesondere das 
SDG 11 umzusetzen. Nach erfolgreicher Teilnahme am Landesprojekt "Global Nachhaltige Kommune" trägt Bad Saulgau seit 
November 2022 die Auszeichnung „Global Nachhaltige Kommune“.

Der Nachhaltigkeitsbericht (N-Bericht) gibt einen guten Überblick, wo Bad Saulgau in Sachen Nachhaltigkeit steht.

Die Nachhaltigkeitsstrategie (N-Strategie) zeigt, mit welchen Maßnahmen die Ziele erreicht werden können. Dafür sollen 
Strukturen für nachhaltige Entwicklung in der Stadt etabliert und Nachhaltigkeit als Leitgedanken im kommunalen Handeln 
verankert werden.

N-Strategie (Langversion)
N-Strategie (Kurzversion)

Wenn Sie
• die Zukunft der Stadt mitgestalten wollen,
• Ideen für ein nachhaltiges und faires Bad Saulgau haben,
• bereit sind, sich in regelmäßigen Sitzungen einzubringen (2 Sitzungen/Jahr)
dann freuen wir uns, Sie im N-Rat begrüßen zu dürfen.

Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und 
nachhaltig gestalten

Koordinatorin für kommunale Entwicklungspolitik
Melanie Willnat
07581/207-326
kepol@bad-saulgau.de

https://www.bad-saulgau.de/de-wAssets/docs/Aktuelles/N-Bericht-Bad-Saulgau.pdf
https://www.bad-saulgau.de/de-wAssets/img/Bauen-Wohnen-Umwelt-Verkehr/Nachhaltigkeit/Nachhaltigkeitsstrategie-Bad-Saulgau-2023.pdf
https://www.bad-saulgau.de/de-wAssets/img/Bauen-Wohnen-Umwelt-Verkehr/Nachhaltigkeit/Flyer-N-Strategie-2023.pdf


Was bedeutet das?
Bis 2030 sollen natürliche Ressourcen nachhaltig und effizient genutzt, Abfälle vermieden, recycelt oder sicher entsorgt und 
Lebensmittelverschwendung halbiert werden. Dafür sollen Unternehmen ermutigt werden, ihre sozialen und ökologischen Risiken 
gering zu halten. Verbraucher sollen für einen nachhaltigen Konsum sensibilisiert werden und Behörden nachhaltige Produkte 
bevorzugen.

Wie ist der aktuelle Stand?
In Deutschland entsorgt jede Person im Jahr 78 kg Lebensmittel, 1,5 kg Kleidung und 25 kg Plastikverpackungen. 16 t Rohstoffe
werden pro Person für Produktion und Konsum verbraucht. Länder mit hohem Einkommen brauchen 13 Mal mehr Ressourcen als 
Länder mit niedrigem Einkommen. Der Rohstoffbedarf lässt sich nur durch Ressourcen aus Ländern des Globalen Südens decken.
Der Wandel hin zu einer Wirtschafts- und Lebensweise, die die natürlichen Grenzen des Planeten respektiert, kann nur gelingen, 
wenn Konsumgewohnheiten und Produktionstechniken umgestellt und die Lebensmittelverschwendung halbiert wird. 
International gültige Regeln für Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz sind notwendig, aber auch Einzelpersonen können 
Veränderungen bewirken.

Quelle: BMZ 2023, 17ziele.de, Statistisches Bundesamt 2022, UN-Bericht über die Ziele für nachhaltige Entwicklung 2021

Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen
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Wofür steht das Reparatur Café Bad Saulgau?
Das Reparatur Café Bad Saulgau ist eine Initiative, die seit 2021 kostenfreie Reparaturen von Kleingeräten, Gegenständen und 
Kleidungsstücken anbietet. Damit ist es Teil der internationalen Bewegung „Repair Café“ unter dem Dach des Vereins „Bürger 
helfen Bürgern e. V.“ Mit einem Einzugsgebiet von 20 km hat das Reparatur Café seit der Gründung mehr als 400 Gegenstände 
bearbeitet, wie z. B. Wasserkocher, Staubsauger, Gartengeräte, Kinderspielzeug oder auch kleine Holzmöbel.

Wie setzt sich das Reparatur Café Bad Saulgau für das Ziel „SDG 12 – Nachhaltige/r Konsum und Produktion“ ein?
Nachhaltiger Konsum bedeutet, Produkte länger zu nutzen. Wenn Geräte defekt sind, müssen diese nicht sofort entsorgt werden. 
Das Reparatur Café konnte 2⁄3 der bearbeiteten Geräte und Gegenstände erfolgreich reparieren. So wird das Produkt weiter 
genutzt, Abfall reduziert und Ressourcen geschont. Außerdem werden durch die Initiative Reparaturkenntnisse erhalten und 
verbreitet, sowie sozialer Zusammenhalt gefördert.

Wie können Bürger/innen unterstützen? Welche Unterstützungsangebote hat das Reparatur Café für die Bürger/innen?
Bürgerinnen und Bürger können jeden ersten Freitag im Monat (14.00-16.30 Uhr) vorbeikommen und ihre Geräte kostenlos 
reparieren lassen. Das 18-köpfige Team (Elektriker, Elektroniker, Mechaniker, Schreiner und Näherinnen) freut sich über eine 
Spende. Das nächste Reparatur Café findet am 02.02.24 statt. Zur Verstärkung des Teams sucht das Reparatur Café noch 
ehrenamtliche Kräfte für den Bereich Elektronik. Interessierte können sich direkt beim Reparatur Café melden.

Nachhaltiges und faires Handeln bedeutet für das Reparatur Café …
Ressourcen zu schonen und Abfall zu vermeiden, indem die Produkte wertgeschätzt und die Lebensdauer von Produkten durch 
Reparieren verlängert wird.

Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen

Reparatur Café Bad Saulgau
Karlstraße 7/1
07581/5271377
info@reparatur-cafe-bs.de
www.reparatur-cafe-bs.de

© Dietmar Schorpp
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